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OTTO SCHENK
Die Sternstunde des Josef Bieder

EIN RIESIGER SPASS! OTTO SCHENK IN 
SEINER PARADEROLLE!

28.06.2015
20:00 Uhr

TICKETS
Online unter: 
www.festspiele-stockerau.at
Wien Ticket: +43 (0)1 58885
Kulturamt Stockerau: Rathausplatz 1, 
2000 Stockerau, +43 (0)2266 676 89

Marschmusikbewertung | 20 Kapellen traten am
Sonntag bei diesem Bewerb am Heldenberg an.
Von Barbara Witzany

HELDENBERG |  „Historische Mu-
sik auf historischem Boden“,
kündigte Johann Pausackerl vor
dem gigantischen Konzert vor
der Marschmusikbewertung am
Heldenberg an – und hob die
Wichtigkeit der Militärmusik
hervor. Der Obmann der Ju-
gend-Radetzkykapelle Helden-
berg, Herbert Wanko, regte in
seiner Rede angesichts der ho-
hen Temperaturen an: „Jeder,
der länger redet als ich, zahlt im
Zelt eine Runde.“

Landtagsabgeordneter Ri-
chard Hogl hob in seiner Rede
die Wichtigkeit der Blasmusik
hervor, ehe Bezirksobmann und
Moderator Fritz Grolly scher-
zend meinte: „Wir haben einen
Gewinner – du zahlst!“

Nach dem Monsterkonzert
traten die Musikkapellen zur Be-
wertung an. Auf der Ehrentribü-
ne verfolgten unter anderen Be-
zirkshauptmann Stefan Grusch,
Heldenbergs Bürgermeister Pe-
ter Steinbach und sein Ziersdor-
fer Kollege Johann Gartner, Na-
tionalratsabgeordneter Christi-
an Lausch und Manfred Stern-
berger sowie Heldenbergs Vize-
bürgermeister Franz Schwarz
das Geschehen. Das Wetter
spielte auch einigermaßen mit:
Kurz vor dem Gewitter hatten
alle ihren Beitrag gezeigt.

Grandiose Kulisse

mit 1.159 Musikern

Während die Jury beriet, sorg-
te unter anderen die Trachten-
kapelle Ziersdorf und Umge-
bung für eine großartige Stim-
mung im Zelt. Es wurde mitge-
sungen und auf den Tischen
und Bänken getanzt. Kurz nach
19 Uhr gab Fritz Grolly das Er-
gebnis bekannt.

Er startete mit den Gastge-
bern, der Jugend-Radetzkykapel-
le Heldenberg, die mit ihrer
Kürfigur „Das weiße Pferd“ in
der Kategorie E einen ausge-
zeichneten Erfolg erreichte.
Übergeben wurden die Urkun-
den von den Ehrengästen, de-
nen auch heuer eine Mutprobe
nicht erspart blieb. Grolly: „Es
ist üblich, dass alle, die am Podi-
um stehen, wie die Kapellmeis-
ter das Stagediving machen.“ So
konnten die Musiker auch ei-
nen Bezirkshauptmann, einen
Nationalrat und Bürgermeister
fliegen sehen.

15 Hitzeeinsätze hielten
Rotes Kreuz auf Trab
Gleich zu Beginn hatte es üb-

rigens medizinische Notfälle ge-
geben. Etwa 15 Personen muss-
ten vom Roten Kreuz versorgt
werden, auch ein Hubschrauber
war im Einsatz.

Mehr Fotos auf
hollabrunn.NÖN.at

Marschierten
auch ein: Vize-
bürgermeister

Franz Schwarz,
Bürgermeister

Peter Steinbach
mit Gattin Chris-

tine und Land-
tagsabgeordne-

ter Richard Hogl.

20 Kapellen aus dem Bezirk mit 1.159 Musikern spielten am vergangenen Sonntag beim „Monsterkonzert“ am
Heldenberg vor der Marschmusikbewertung.

Bezirksobmann Fritz Grolly
moderierte.  Fotos: Witzany


